
Wohngemeinschaft

Mitte der 80-er Jahre, Fabriketage im Hinterhof, Skalitzer 33,
Kreuzberg. Wir wohnten da zu acht. (Hallo, Susanne!)

Ich bin dort zu sehen, aber man muss das Ambiente erklären.
Die  Fabriketage  war  400  qm  groß  und  hatte  auch  eine
riesengroße, rund vier Meter hohe Halle. Dort war u.a. ein
Fotolabor, dessen Tür man sieht. Damals wurde viele Häuser in
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Kreuzberg abgerissen oder renoviert, und man kam schnell und
kostenlos an „Baumaterial“. Ich hatte mir zahlreiche Fenster
besorgt  und  aus  denen  ein  „Häuschen“  innerhalb  der  Halle
konstruiert, das aussah wie ein Stellwerk. Oben waren mein
Bett  und  unten  der  Schreibtisch.  Der  Rest  meiner
Habseligkeiten verteilte sich irgendwo. Jemand anderes hatte
auf  der  anderen  Seite  der  Halle  auch  sein  Zimmer  gebaut.
Privatsphäre geht anders, aber so waren damals die Zeiten.

Ich hatte noch einen zweiten Schreibtisch in der Halle, den
man im Hintergrund erkennt. Das Foto wurde ca. 1986 gemacht,
die  Herren  links  und  rechts  waren  Mitglieder  des
Redaktionsteams des Herrmann. Wir waren damals eine verwegene
Bande, die auch vor Illegalem nicht zurückschreckte. Einmal
stürmte die Polizei durch unsere WG, weil sie jemanden suchte,
der über uns wohnte und der bei uns durch die Hintertür hinein
gekommen  war  und  durch  die  vordere  wieder  hinaus  rannte.
Irgendwann stellte der sich, weil die Polizei per Lautsprecher
verkündete,  die  das  Katz-und-Maus-Spiel  leid  war,  wenn  er
nicht freiwillig käme, würden sie das ganze Gebäude auf den
Kopf stellen.
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Meine Geburtstagsparty ebendort (1987). Neben mir sitzt meine
damalige Ex, die aus Westdeutschland angereist war und kein
Geschenk hatte, nur sich selbst, wie sie mir augenzwinkernd
verkündete, leider nur für eine Nacht. Links – mit der Flasche
– steht Heinz Sporkhorst, der damals im hintersten SO 36 eine
Druckerei betrieb und der heute in Havelberg lebt.

Zu der Fabriketage gehörte auch ein Lastenfahrstuhl, den wir
offiziell nicht benutzen durften, was wir natürlich trotzdem
taten.  Als  die  Gäste  der  Geburtstagsfeier  1987  in
feuchtfröhlichem Zustand das Event verlassen wollten und den
Fahrstuhl benutzten, blieb er stecken. und sie musste alle
hinausklettern und außen hinunter.
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